
SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG

Geschäftsstelle Steinhagen
Bahnhofstraße 14, 33803 Steinhagen
Telefon 0 52 04 / 91 99 90
Fax 0 52 04 / 91 99 99

Anzeigen und Vertrieb
Telefon 0 52 04 / 91 99 93

Sekretariat Lokalredaktion
Ravensberger Str. 4, 33790 Halle
Ilona Wieroschewski 0 52 01 / 81 11 20
Erika Gerling 0 52 01 / 81 11 20
Fax 0 52 01 / 81 11 66
sekretariat-halle@westfalen-blatt.de

Lokalredaktion Steinhagen
Bahnhofstr. 14, 33803 Steinhagen
Annemarie Bluhm-Weinhold 0 52 04 / 91 99 95
Heiko Johanning 0 52 04 / 91 99 96
Fax 0 52 04 / 91 99 99
steinhagen@westfalen-blatt.de

Lokalsport
Ravensberger Str. 4, 33790 Halle
Gunnar Feicht 0 52 01 / 81 11 27
Stephan Arend 0 52 01 / 81 11 26
Victor Fritzen 0 52 01 / 81 11 23
Fax 0 52 01 / 81 11 66
sport-halle@westfalen-blatt.de

@ www.westfalen-blatt.de

HEUTE
Dienstag

Dezember
2009

22.
Sonnenaufgang
8.33 Uhr
Sonnenuntergang
16.17 Uhr
Mondaufgang
11.18 Uhr
Monduntergang
22.43 Uhr
356. Tag des Jahres
9 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

15.01.       24.12.       31.12.        07.01.

52. Woche

EINER GEHT 
DURCHS DORF
. . . und bewundert an der Biele-

felder Straße den prächtig be-
leuchteten Baum auf dem Hof der
Baugesellschaft Twelmeier. Aus
dem Lichtermeer der üblichen
Weihnachtsbeleuchtung sticht er
eindeutig heraus, denn er funkelt
geradezu. Ein schöner Anblick,
findet . . . EINER

FAMILIENNACHRICHTEN
Geburtstage

Wilhelm Kichelmann, Oberer
Steinweg 2, 70 Jahre.
Amanda Godt, Breslauer Stra-
ße 3, 83 Jahre.
Elfriede Matysik, Stettiner
Straße 42, 92 Jahre.

Hanna Schebaum, Apfelstraße
36, 97 Jahre.
Hildegard Friedrichs, Upheider
Weg 68, 95 Jahre.

. . . nachträglich:
Emma Detering, Apfelstraße
42, 86 Jahre.

NOTDIENSTE
Apotheke

Zieglersche Apotheke in Borgholz-
hausen, Freistraße 7, � 0 54 25 /
2 21.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Mary Rose Thornton aus Kalifornien und Victor Bolzon aus Brasilien
erleben zum ersten Mal Weihnachten unter dem Tannenbaum in

Deutschland. Die Gastschüler aus Übersee verbringen die Festtage und
den Jahreswechsel in Steinhagener Gastfamilien. Foto: Heiko Johanning

Weihnachten weit weg von zu Hause
Mary Rose Thornton und Victor Bolzon erleben erstmals das Fest unter dem Tannenbaum
Von Heiko J o h a n n i n g

S t e i n h a g e n  (WB). Die
Sprache ist sicherlich ein große
Hürde, nicht jedoch die Verstän-
digung, denn junge Leute ver-
stehen sich schnell, auch wenn
sie aus verschiedenen Kontinen-
ten kommen. Mary Rose Thorn-
ton (18) aus den USA und Victor
Bolzon (16) aus Brasilien leben
zurzeit in Steinhagen und gehen
zum Gymnasium.

»Die Lehrer sprechen hier ziem-
lich schnell«, hat Victor Bolzon
erkannt. Besonders im Biologieun-
terricht ist das für den 16-Jähri-
gen, der aus dem Norden Brasili-
ens kommt, schwierig: »Es gibt
hier so viele Fachbegriffe, die ich
nicht verstehe«, sagt er.

Doch er gebe sich Mühe. Seit
August ist Victor in Deutschland,
wohnt bei seinen Gasteltern in
Steinhagen und hat schon einen
Freundeskreis. Dort fühle er sich
wohl, auch wenn er sprachlich
noch nicht mithalten könne.

Ähnlich geht es Mary Rose. Die
18-Jährige wohnt in der Nähe der
Hauptstadt Sacramento im Nor-
den Kaliforniens. »Ich bin nach
Deutschland gekommen, um hier
die Sprache und die Kultur ken-
nenzulernen«, sagt sie. Genauso
wie Victor nimmt die US-Ameri-
kanerin derzeit an einem Deutsch-
kursus teil. »Das ist gut für uns. Je
mehr wir sprechen, desto besser
verstehen wir die Sprache«, er-
gänzt Mary Rose.

Die Amerikanerin und der Bra-
silianer erreichten nach einem
langen Flug Deutschland Mitte
August. »Das erste, was wir in
Frankfurt sahen, war der viele
Regen. Dabei ist der August doch
ein Sommermonat«, sagt Victor.
Und dann der Verkehr vom Flug-
hafen bis nach Hause: »Hier ist
viel los auf der Autobahn. Bei uns
sind die Straßen sehr viel breiter
mit weniger Verkehr«, stellten
beide Gastschüler fest.

Doch enttäuscht sind sie von
Deutschland und von Steinhagen
jedoch nicht. »Dafür ist es hier viel
gemütlicher. Steinhagen ist eine
kleine Stadt und alle kennen sich.
Für uns war es deshalb nicht
schwer, einen guten Bekannten-
kreis zu finden, in dem wir uns
austauschen können«, sagt Victor.

Und nach dem vielen Regen im
August jetzt der viele Schnee im
Dezember: Für beide Gastschüler
etwas Besonderes, obwohl ihnen
die weiße Pracht durchaus nicht
fremd ist. »Aber es ist so kalt und

es gibt soviel Schnee. Das kennen
wir nicht«, sagt Mary Rose.

Worauf die beiden Jugendlichen
jetzt noch gespannt
sind, ist das Weih-
nachtsfest. »Es gibt in
Brasilien keine echten
Tannenbäume wie hier.
Bei uns sind sie aus
Plastik«, hat Victor
festgestellt. Doch das
Schmücken des Tannenbaumes
mit Kugeln, Stroh- oder Zimtster-
nen und Äpfeln finden beide gut:
Das verbinden auch sie wieder mit

Gemütlichkeit in der Gastfamilie.
Apropos Weihnachtsfest: Ein

wenig Heimweh haben Mary Rose
und Victor schon, wenn
sie an dieses Fest den-
ken. Etwa einmal in
der Woche telefonieren
sie mit ihren Eltern:
»Es ist noch eine so
lange Zeit bis Juli,
wenn wir wieder nach

Hause fliegen können«, sagt Mary
Rose. Doch bis dahin sei noch viel
Zeit, Deutschland näher kennen-
zulernen. »Wir waren schon in

Berlin, Dresden und München und
haben das Königsschloss in Neu-
schwanstein besichtigt«, ergänzt
die Amerikanerin. Und in Steinha-
gen sei es auch sehr schön: Wäh-
rend Victor in Amshausen Fußball
spielt, hat sich Mary Rose dem
Volleyballspiel verschrieben. »An-
sonsten verbringen wir viel Zeit
mit unseren Freunden und tau-
schen uns aus. Das finden wir ganz
toll. In Amerika muss ich immer
weit fahren bis zu meinen Freun-
den. Hier in Steinhagen wohnen
sie praktisch nebenan.«

Freuen sich über ein gelungenes Prominenten-Eis-
stockschießen (oben von links): Frank Pohl, Martin
Goldbeck, Ralph Brinkhaus, Teresa Dohle und Jürgen

Birkenhake sowie (unten von links) Wolfgang Buse,
Bürgermeister Klaus Besser, Renate Kampmann und
Nicole Bitter. Foto: Leonie Stockhecke

Prominenz in Geberlaune
Eisstockschießen brachte 1300 Euro Erlös für Kitas

S t e i n h a g e n  (ls). Trotz
Schneesturms und Kälte zeigten
mehr als 30 Teilnehmer des
Promi-Eisstockschießens am
vergangenen Sonntag ihren
Kampfgeist für den guten Zweck.

In sieben bunt gemischten
Teams mit bekannten Persönlich-
keiten aus Sport, Politik, Wirt-
schaft und dem kirchlichen Leben,
aber auch Sponsoren und Eis-
bahnbesuchern mit Helfergeist,
wurde Geld für hilfebedürftige
Kinder gesammelt. Unter der Mo-
deration von Jürgen Birkenhake
und bei Glühwein und Musik
trotzten die Spieler und Zuschauer
in der Eissport-Arena 1344 am
Hotel Graf Bernhard dem Wetter.

»Leider mussten einige promi-
nente Mitstreiter wegen der
schlechten Witterung absagen«,
erklärte Jürgen Birkenhake. DSC-
Manager Detlev Dammeier und
NRW-Staatssekretär Günter Koz-
lowski waren daher leider nicht
mit dabei. »Dennoch sind etwa
1300 Euro zusammengekommen«,
freute sich Birkenhake am Mon-
tagmittag. Der Erlös werde in die
Kinder- und Jugendstiftung in
Steinhagen fließen, um dann, ge-
recht verteilt, im nächsten Jahr an
die Kindertagesstätten in Steinha-
gen weiterverteilt zu werden. 

Die lokale Prominenz war beim
zweiten Promi-Eisstockschießen
hingegen gut vertreten. Neben
Bürgermeister Klaus Besser und
den Heideköniginnen Nicole Bitter
und Teresa Dohle ließen sich auch

MdB Ralph Brinkhaus (CDU),
Sparkassen-Filialleiter Frank
Pohl und Volksbank-Filialleiter
Wolfgang Buse, den sportlichen
Spaß nicht nehmen. Es siegte das
Team mit Klaus Besser, Matthias
und Brigitte Gressel sowie Hans
Matthieu.

Im Anschluss an das Event
überraschten Peter Krebs und Jür-
gen Birkenhake ihre Gäste mit
einem besonderen Gast: Gino Sait-
ta, Eiskunstläufer von Weltklasse
und wohnhaft in Halle, zeigte
Ausschnitte aus seiner neuen Kür.
Siatta ist gebürtiger Paderborner
und dort als Trainer tätig. Als
Eistänzer wurde der 29-Jährige in
Oberstorf Weltmeister. Beim Fina-
le des Eisstockschießens am 2.
Januar wird er noch einmal für die
Steinhagener tanzen.

Unterschrift passt auf
Holzstil des Spatens
Ministerpräsident Rüttgers signiert Arbeitsgerät

Steinhagen/Quelle
(WB/sb). Es geschah
vor fast drei Monaten
beim ersten Spaten-
stich für den zweiten
A-33-Bauabschnitt
Ummeln/Steinhagen:
Der damalige Brack-
weder Bezirksvorste-
her Siegfried Kienitz
hatte die Idee, sein
Werkzeug vom NRW-
Ministerpräsidenten
Jürgen Rüttgers sig-
nieren zu lassen. Der
CDU-Politiker setzte
schließlich bei der
Veranstaltung am 25.
September in Stein-
hagen seinen Schrift-
zug auf den Holz-
Stiel des Spatens.

Kienitz übergab
jetzt das Werkzeug an
den Queller Heimat-
und Geschichtsver-
ein. Der Spaten wird
nun im Gemein-
schaftshaus an der
Carl-Severing-Straße
ausgestellt. »Zum Schneeschippen
ist der aber nicht gedacht«, sagte
Kienitz und schmunzelte. Er gab
zu, dass die Unterschrift des Mi-
nisterpräsidenten auf dem Spaten
nicht leicht zu entziffern ist. Aber
es sei auch nicht leicht gewesen,
auf dem Holzstiel zu unterschrei-
ben. 

Ortsheimatpfleger Horst-Her-
mann Lümkemann dankte Kie-
nitz. Der Heimat- und Geschichts-
verein bringe in diesen Tagen
gerade sein Archiv auf Vorder-
mann, berichtete er. Der A-33-
Spaten wird jetzt zu einem festen
Bestandteil der historischen
Sammlung.

Dieses Arbeitsgerät signierte Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers (links) nach dem Spatenstich.
Rechts Günter Kozlowski. Foto: Hannemann

GUTEN MORGEN

Gruselfilm
Gruselige Filme mag er eigentlich

nicht. Doch sie schleppte ihn mit in
die Filmvorstellung – mit dem verlo-
ckenden Angebot, dass man in dem
Verzehrkino während der Vorführung
Getränke bestellen könne. Der Film
wurde von Minute zu Minute span-
nender. Bei der aufregendsten Szene
war es mucksmäuschenstill. Plötzlich
stand im Dunkeln eine Frau vor ihm.
Er erschrak dermaßen, dass er aus
seinem Sitz sprang. Dabei wollte die
Frau nur seine Getränkebestellung
aufnehmen. Für die Kellnerin sind
solche Kinogäste bestimmt der blan-
ke Horror... Stefan B i e s t m a n n

Kriminelle brechen
Marktstand auf

Bielefeld/Steinhagen (WB).
Auch zur Adventszeit schrecken
Einbrecher vor nichts zurück. Kri-
minelle schlugen auf dem Bielefel-
der Weihnachtsmarkt zu und
räumten den Süßwarenstand eines
Steinhageners aus.

In der Nacht zu Montag stemm-
ten sie die etwa 2,50 mal 1,50
Meter große Verschlussklappe des
Verkaufsstandes vor dem Haus
Bahnhofsstraße 34 auf. Dabei zer-
brach die stabile Platte, was er-
heblichen Lärm verursachte.

Dem Inhaber der Bude, ein
Geschäftsmann aus Steinhagen,
wurden Mandeln, Lebkuchenher-
zen und die Zuckerwattemaschine
im Wert von etwa 3500 Euro
gestohlen. Hinweise an die Polizei
Bielefeld (� 05 21 / 54 50).

»Es ist noch ei-
ne so lange Zeit
bis Juli.«
Mary Rose T h o r n t o n  

brinkharawk01
Hervorheben


